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WERK – LIEFERABWICKLUNG, DISPOSITION (Periode 1 -
Phase B)

1. Vorbereitete Lieferungen mit LKW an den Vertrieb-Order-Management senden
(1 Takt vor dem bestätigten Termin). Schwarze Geräte in den ungeraden,
weiße in den geraden Takten.

2. Endmontage entleeren, Zugang und Bestand an Fertigwaren eintragen. Die
Lagerkapazität ist auf  10 schwarze  und 10 weiße Artikel begrenzt. Darüber
hinausgehende Mengen können nicht aus der Fertigung entnommen und
eingelagert werden, Achtung: der Unterwegsbestand ist mit zu erfassen.

3. Interne Bestellungen aus der Post nehmen und Auftrag bestätigen (siehe
Anmerkungen). Lieferungen kommissionieren und zum Versand vorbereiten (2
Takte vor dem bestätigten Termin und unter Beachtung der zur Verfügung
stehenden Transporteinheiten max. 6 für  schwarze, 8 für weiße Geräte). 

ANMERKUNG:
Ein Wunschtermin kann bestätigt werden, wenn

1. zwischen dem Bearbeitungstermin und dem Wunschtermin die
Mindestdurchlaufzeit

    von  5 Takten,
2. der Transportrhythmus (für schwarze Geräte muss ein gerader und für

weiße ein
   ungerader Takt als Ankommtermin im Vertriebslager bestätigt sein) und
3. die Transportkapazität (nicht mehr als 6 schwarze oder  8 weiße Geräte

pro Takt)
       beachtet wurde. Ansonsten ist der Termin entsprechend zu verschieben.
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WERK - VORFERTIGUNG          (Periode 1 - Phase
B)

1. Eingangsrevision entleeren, schwarze und weiße Gutteile einlagern und
Lagerzugang und -bestand eintragen.

2. Rote Gutteile an Vorfertigung weitergeben (über Post).

3. Vorfertigung aus Materiallager füllen unter Beachtung des Fertigungsplanes und der
Fertigungs- bereiche "Schwarz" oben (max. Kapazität = 4), "Weiß" unten (max.
Kapazität = 5) und gefertigte Menge und evtl. Differenzen in Fertigungsplan eintragen.

ANMERKUNG:

Die Lagerkapazität ist mit 20 Stück je Teileart begrenzt.
Darüber hinausgehende Mengen können nicht aus der Eingangsrevision
entnommen und
eingelagert werden.

WERK - BESCHAFFUNG, - EINGANGSREVISION     (Periode 1 -
Phase A)

1. Vorbereitete Materialbestellungen mit der Post an den Lieferanten senden.

2. Lieferungen vom LKW nehmen und in Eingangsrevision stellen; dabei muss
bei Produkt- (= Farb-)wechsel ein Rüststein eingelegt werden.
Teile, für die in der Eingangsrevision kein Platz ist, müssen vor der
Eingangsrevision zwischengelagert werden. Bestände im Formular getrennt
nach "in Eingangsrevision" und "vor Eingangsrevision" eintragen.

    Ausschuß an den Lieferanten zurücksenden.

3. Materialbestellungen ausschreiben (siehe Anmerkung), in Dispo-Übersicht
eintragen und zum Absenden bereitlegen.

ANMERKUNG:

Bei Materialbestellungen betragen die Wiederbeschaffungszeiten (interne
Bearbeitungszeit + Bearbeitungszeit des Lieferanten + Lieferzeit +
Wareneingangsprüfung) für

schwarze Teile  7 Takte,
weiße Teile 6 Takte,
rote Teile  5 Takte.
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WERK – LIEFERABWICKLUNG, DISPOSITION (Periode 1 -
Phase B)

1. Vorbereitete Lieferungen mit LKW an den Vertrieb-Order-Management senden
(1 Takt vor dem bestätigten Termin). Schwarze Geräte in den ungeraden,
weiße in den geraden Takten.

2. Endmontage entleeren, Zugang und Bestand an Fertigwaren eintragen. Die
Lagerkapazität ist auf  10 schwarze  und 10 weiße Artikel begrenzt. Darüber
hinausgehende Mengen können nicht aus der Fertigung entnommen und
eingelagert werden, Achtung: der Unterwegsbestand ist mit zu erfassen.

3. Interne Bestellungen aus der Post nehmen und Auftrag bestätigen (siehe
Anmerkungen). Lieferungen kommissionieren und zum Versand vorbereiten (2
Takte vor dem bestätigten Termin und unter Beachtung der zur Verfügung
stehenden Transporteinheiten max. 6 für  schwarze, 8 für weiße Geräte). 

ANMERKUNG:
Ein Wunschtermin kann bestätigt werden, wenn

1. zwischen dem Bearbeitungstermin und dem Wunschtermin die
Mindestdurchlaufzeit

    von  5 Takten,
2. der Transportrhythmus (für schwarze Geräte muss ein gerader und für

weiße ein
   ungerader Takt als Ankommtermin im Vertriebslager bestätigt sein) und
3. die Transportkapazität (nicht mehr als 6 schwarze oder  8 weiße Geräte

pro Takt)
       beachtet wurde. Ansonsten ist der Termin entsprechend zu verschieben.
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